




FFoch-GRPurſtl.
Anhalt-Bernburgiſche

Geuer—

Gocietats-Kaſſen—

 4  4 a
4

T
4 4 4

S u üg,
BERNBuUn G—

druckts Johann Ludewig Starcke, Hoch-Furſtl. Hof, und Regierungs

Buchdrucker.





DnGttes Gna
den Wir Victor Frie.

derich, Regierender Furſt zu Anhalt, Herzog
zu Sachſeß Engern und Weſtphalen, Graf zu
Aſcanien, Herr zu Bernburg und Zerbſt, c.
Fugen hiermit manniglich zu wiſſen, was maſſen
Wir der Nothdurft zu ſeyn erachtet, nachdem zeit—
hero in Unſern Landen oftmalige Feuers-Brunſte
entſtanden, wodurch nicht nur viele Unſere getreue
Unterthanen in groſſes Elend und Armuth gera—
then; ſondern auch theils dererſelben in nicht gerin—
ge Furcht und Angſt, wegen eben dergleichen erle—
ben zu konnenden Unglucks, geſetzet worden. Und
ob Wir wol denen Abgebrannten reichlich adſistiret,
auch mit Freyheiten begnadiget, und ihnen ſonſt zu

Hulfe kommen laſſen; So ſind doch die andern ihrer
ſich vorgeſtellten Gefahr dadurch nicht entlediget
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worden. Dahero Wir dann aus Landes Jurſt va
terlicher Vorſorge und tragenden Gnade gegen Un
ſere getreue Unterthanen gnadigſt zu reſolviren, eint

gewiſſe Feuer-Societæts Casſen-Ordnung aufzurich—
ten, und uber Unſer gantzes Land, und zwar uber ei—

ne jede Stadt, Amt und Ort beſonders, gewiſſe
FeuerSocietæts. Cataſtra fertigen zu laſſen; Jn wel
chen, gleich wie Wir thun werden, auch ein jeder
Unſerer getreuen Unterthanen ſeine habende, und
dem Feuer unterworfene Gebaude auf eine gewiſſe,
doch nicht an das KaufPretium laufende, oder ih
rem Werth uberſteigende Summa angeben und ſich
dagegen, im Fall eines entſtehenden Unglucks, verſi
cheren und gewartigen kan und ſoll: daß ihm die
angegebene Summa aus der Feuer-Caſle, nach Be—
finden, wieder vergutet und erſetzet, und er alſo
durch den Verluſt ſeiner Gebaude auſſer Schaden,
ſo hoch ſich nemlich die in der FeuerCasla angegebe
ne Lumma belaufet, geſetzet werde. Dieſem zu Fol
ge nun ordnen und wollen Wir:

1. Daß
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Dpgß von jeder Stadt, Amte und Orte gewiſſe
Feuer Societæts. Cataſtra gefertiget, und darinnen alle

Furſtliche Schloſſer, Vorwercker und Guter, nebſt
allen Publiquen geiſt- und weltlichen, auch aller Un—
ſerer Unterthanen Gebaude, nach einer gewiſſen
und in introitu benahmten Summa, angegeben, und
ſolche deutlich und ſpecifice ausgedrucket werden.

2.
J

Sollen dieſe ſamtliche uber jede Stadt, Amt
und Dorf gefertigte Cataltra bey Unſerer Regierung
eingeſchicket, daſelbſt reponiret, und verwahrlich auf

behalten werden.

J.

dJede Stadt, Amt und Gerichte aber ſoll gleich-
falls die, uber die in jedes Jurisciction belegene Ge—
baude gefertigte Cataltra zur Nachricht vor ſich be—

halten. 2 lukA3 4. Wenn



Wenn die Regierung oder ein Beamter findenſollte, daß ein oder der andere ſeine Gebaude zu hoch

in die Feuer-Casſe angegeben, und ſolches nach be
ſchehenem Unterſuch wahr befunden werden ſollte,
ſollen ſolche Gebaude auf des Posſeſloris Koſten ta-

xiret, und alsdann nach der taxirten Summa in dem
FeuerSocietæts. Cataſtro annotiret werden.

5.
Wann in einer Stadt, Ort. oder Dorfe ein

Feuer entſtanden, ſollen von denen verordneten Ge—

richts-Perſonen die Verungluckte und in Brand—
Casſe angegebene Gebaude ſo fort beſichtiget, und da

bey beurtheilet werden: ob ſelbige auch wurklich ſo
viel Schaden, als ſo hoch ſie in der Brand-Casſe
angegeben worden, ganz oder nur zum Cheil ge
litten?

G.
ESoll hierauf dasjenige Amt oder Gerichte, un

ter



ter deſſen Jurisdiction der Brand-Schaden entſtan
den, ſolchen der Regierung langſtens binnen 8. Ta—
gen einberichten, und von derer Abgebrannten Um—
ſtanden und erlittenen wurklichen Schaden, auch
ſonſt darbey aufgegangenen Koſten und gehabten
Verluſte am Feuer-Gerathe, gewiſſenhafte Anzeige
und Meldung thun. Sollen aber

7.

Unter denen Abgebrannten ſich einer oder meh—
rere befinden, ſo ihre dem Feuer unterworfene, und
mit verungluckte Gebaude ganz, oder theils derer—
ſelben in der BrandCasſe nicht mit angegeben? Ha
ben die Beamten davon in ihrem zu erſtattenden

Berichte zwar mit Erwehnung zu thun; Es be—
kommen aber ſelbige weder aus der Brand-Casſe,
noch ſonſt auf eine andere Art, wegen derer darinnen
nicht angegebenen Gebaude die gerinſte Erſetzung.

Wann nun

8. Die



ren hat, als bey Ausſchreibug derer Brand-Gelder

Die Regierung den von dem Beamten wegen
des entſtandenen Brand-Schadens eingeſchickten
Bericht, welches dieſelbe des forderſamſten zu thun,
unterſuchet, dabey nichts zu erinnern gefunden, und

davon binnen drey Tagen darauf unterthanigſten
Vortrag gethan, und gnadigſte Keſolution erhalten
hat? wird von derſelben, der erhaltenen Verhal—
tungs-Maaſſe zu Folge, an jede Stadt, Amt und
Gerichte reſcribiret: Dasjenige Quantum von ei—
nem jeden, ſo hoch ſich ſolches nach Proportion des
FeuerSchadens, auf ſeine in die Feuer-Casſe an
gegebene Summa belaufet, worunter aber die Abge
brannten nicht zu rechnen, ſondern davon zu eximi—
ren; und, welches die Regierung jedem Amte und
Gerichten, nach der ihr communicirten Tabelle, oder

ſonſt gnadigſt ertheiltem Befehle, wie vor beſaget,
nach Proportion des FeuerSchadens, nahmhaft zu
machen, und damit auf eben die Maaſſe zu verfah

vor



vor die GroßWirſchlebiſchen 1750. Abgebraũten ge
ſchehen, auf ein oder zweymal beyzutreiben, und nach

deſſen Beſchehung, weil die Saumigen ſo fort mit
der Execution zu ihrer Schuldigkeit anzuhalten ſind,
an dieſelbe richtig und ohne Mangel einzuſchicken.

9.

Wann ſolches geſchehen, und die Gelder bey
der Regierung eingelaufen, hat dieſelbe ſolche bin—
nen 14. Tagen darauf an dasjenige Amt oder Ge—
richte, unter deſſen Jurisdiction der BrandSchaden
entſtanden, zu ubermachen.

IO.

Wann das Amt ſothane Gelder erhalten, ſoll
es ſelbige nach der von der Regierung ihm vorge—
ſchriebenen Repartition an die Abgebrannten, nach
Umſtanden, und wie ferner gemeldet werden wird,
gegen Quittung austheilen, und darauf ſolche nebſt
einem Berichte, wie die Ausgahlung derer Brand

B Gelder



Gelder bewerkſtelliget worden, hinwieder an die Re—

gierung einſchicken. Wobey aber

1I1.
Dieſe dahin ſehen zu laſſen, und ſolches denen

Beamten und Gerichten auf das nachdrucklichſte
anzubefehlen hat, daß von denen Abgebrannten die
an ſie ausgezahlten Brand-Gelder, weshalb die—

ſelbe zum Theil und nach Befinden in depoſito zu
behalten, und ſuccesſirve vom Amte auszuzahlen ſind,

auch hinwieder zu Aufbauung derer Abgebrannten
Gebaude gehorig verwendet, und ſelbige nicht etwa

anderwarts unnothig, oder wohl gar zum Nach—
theil und Schaden derer darauf contrahirten Schul
den ausgegeben werden.

n

3

12.
Haben die Abgebrannten ſich weiter keines

beneficii, es ſehe dann, daß ein oder der andere Ein
heimiſche oder Auswartige, aus gutem Willen, ih—

nen



nen was geben und zuflieſſen laſſen wolle, zu getro
ſten, ſondern es muſſen ſich dieſelben mit demjenigen,
was ſie aus der Brand-Casſa erhalten, begnugen

laſſen. Wie ſie dann

13.
ZJhßre bisherige und jederzeit gegebene onera

und geleiſtete Dienſte, tam ordinaria, quam extra or-

dinaria, ohne dem geringſten Abgang richtig und
ohnweigerlich fernerhin, und ihres erlittenen Brand
Schadens ohnerachtet, abzutragen und zu verrich—

ten haben. Auch wollen

J 4.
Wir gnadigſt: daß keinem Abgebrannten, un

ter was vor einem Schein oder Vorwand es auch
nur immer ſeyn moge, ein Brand-Brief, um etwa
auſſerhalb Landes einige Almoſen oder Collecten
einzuſammlen, weder gegeben, noch ertheilet werdenz

Vielweniger wollen Wir geſtatten, daß ſolche in Un
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ployret werden.

ſerm Lande herum gehen, und denen Unterthanen
mit Abforderung einiger Beyſteur beſchwerlich fal—

len. Wann auch

15.
Bey einem entſtandenen Brande an denen

Spritzen, oder anderem Feuer-Gerathe einiger Scha—
den geſchehen, ſoll ſelbiger aus der bereits in jedem

Orte und Amte aufgerichteten beſonderen Feuer—
Gerathſchafts-Casſe wieder erſetzet werden. Soll—
ten aber

16.

Bey denen eincasſirten-Feuer-Geldern einige
Thaler Uberſchuß, zu dem Ende die Einrichtung je—
derzeit darnach zu machen iſt, ſich finden? ſollen ſol
che allenfalls, wann Wir es fur rathſam und nothig
ermeſſen, zu Erganzung des Feuer-Geraths desjeni
gen Ortes, wo das Feuer geweſen, oder ſonſt nutzlich,
wie d 33. im mehrerern erwehnet worden, mit em.

17. Die
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Diiejenigen aber, ſo aus Unſern Landen denen Ab—

gebrannten mit denen Spritzen, und anderem Feuer
Gerathe zu Hulfe gekommen, und daran einigen Scha
den erlitten, erſetzen ſolchen hinwieder aus ihrer eige

nen Feuer-Gerathſchafts-Casſe. Daferner auch

18.
Bey ein oder dem anderen entſtandenen Brande
einige Koſten auf die von Auswartigen angewannte
Hulfe aufgegangen ſeyn, ſind ſolche unter die auszu
ſchreibende Feuer-Gelder, wie de6. erwehnet, mit zu
ſetzen, und mit denenſelben einzucasſiren, darauf aber

an den Beamten, um ſie demjenigen, der ſolche vorge
ſchoſſen, wieder zu reltituiren, einzuſchicken. Und
wie alſo

19.
Diieſes eine geſchloſſene Feuer-Societæt, da das gan
ze Land, und alſo einer vor alle und alle vor einen,

im Fall eines entſtehenden Feuer-Schadens, anſon
ſten aber nicht, ſtehet, iſt und ſeyn ſoll; So ſoll

B 3 20. Hin



20.Hinfuhro keiner mehr, ohne Unſer Vorwiſſen und

gnadigſten Genehmhaltung in dieſelbe eingenommen

werden, es ware dann, daß er ſich

21.
Dahin erklarete: Ein gewiſſes nach proportion ſei

ner Guter zu determinirendes Geld, wovon Uns die
Regierung bey dem dieſerhalb zu erſtattenden Vor
trage ihr unterthanigſtes Gutachten, und wie hoch
ſolches allenfals zu ſetzen ſeye, mit zu eroffnen hat,
zu Anſchaffung benothigten Feuer-Geraths jedes Or
tes, wo er wohnet, oder, wozu es ſonſt anzuwenden,
nothig erfunden werden ſollte, zu zahlen und zu erle—
gen. Und wie

22.
Aller dererjenigen Guter an Hauſern, Scheuren,

Stallen, c. ſo hoch, als ſie ſolche in die Feuer-Casſa
angegeben, hinkunftig als eiſern betrachtet, und die
angegebene Summa, im Fall eines entſtehenden Un—

glucks



glucks von dem gantzen Lande, wie zum Theil d 19.
erwehnet, guarantiret werden; Alſo konnen

23.
Auf ſothane in die Feuer-Casſe angegebene Gu

ter, wenigſtens ſo viel Schulden contrahuret werden,
als drey vier Theile der in der Feuer-Casle angege
bene Summa ſich betraget. Sollten aber die Gebau
de unter ihren Werth, oder nicht nach dem Kaufkre-
tio, ſondern geringer angegeben worden ſeyn? So
konnen ſolchenfals auch auf die ganze in der Feuer—
Casſe angegebenen Summa, welches aber die Regie—

rung zuvor, und damit die Creditores nicht in Gefahr
einiges Verluſts geſetzet werden, wohl zu unterſuchen
hat, Schulden contrahiret werden.

24.
Muſſen und ſollen ſothane auf die dem Feuer

unterworfene Gebaude zu machende Schulden von
der FeuerCasſen- Commisſion, welches beſtandig die
Regierung iſt, nach beſchehenem Unterſuch, und damit

nicht



nicht etwa diejenige Capitalia, ſo einige pia corpora
darauf bereits hergeliehen, lædiret, oder gleichfals, und

wie im vorhergehenden d 23. bereits erwehnet, in Ge
fahr einiges Verluſts geſetzet werden, gehorig conlir-
miret, und desfals die obligationes von denen Aem—

tern und Gerichten bey derſelben ad confirmandum ein
geſchicket, und dabey jederzeit mit gemeldet werden,
ob? und wie viel dergleichen Schulden etwa bereits
auf denen zu verhypothecirenden und in der Brand
Casſe angegebenen Gutern und Gebauden haften

oder nicht?

29. E

Sollen diejenigen Creditores, ſo auf die in die
BrandCasſe angegebene Guter und Gebaude mit Con—
ſens Unſerer Regierung Capitalia hergeliehen, vor al—
len anderen Creditoribus, bey einem etwa entſtehen
den FeuerSchaden, concurſu, oder andern Zufall, wie
der auch nur ſey, ſo wol am Capital, als lnteresſe und
und Koſten, das Vorrecht haben, und ohne die aller—

gering



geringſte procesſualiſche Weitlauftigkeit dazu verhol

fen werden. Und wie

26.
Unſere Regierung uber alle auf die in die Feuer—

Casſe angegebene Guter und Gebaude contrahirte
Schulden ein ordentlich Hypothequen. Buch halt; Al—
ſo hat dieſelbe alle Obligationes und daruber ertheilte
Conſenſe darein zu tragen, und gehorig zu notiren.

Sollte auch

27.
*8Durch Vorſatz oder durch grobe Unvorſichtig—

keit, und alſo durch ſelbſt eigene Schuld, bey jemand
Feuer entſtanden, und deſſen Gebaude in die Aſche ge
leget worden ſeyn? ſo ſoll ſolches jederzeit in dem zu
erſtattenden Berichte um deshalb mit angemercket
werden, damit darauf, nach beſchehenem Unterſuche, und
denen ſich ereignenden Umſtanden, reſolviret werden
konne: ob dergleichen Abgebrannten etwas zu ver—

guten ſeye oder nicht? Soollte ſich nun

C 28. Der



Dergleichen ereignen, und ſothanen Abgebrann
ten nichts vergutet werden; So wollen Wir doch
gnadigſt, daß zu Beybehaltung des Credirs denen
jenigen, welche auf dergleichen Verungluckte Gebau
de Gelder mit Conſens der Regierung hergeliehen, ſol
che gewahret, und ihnen ſelbige ohne den geringeſten
Einwand und decourt, nebſt interesſe und Koſten, aus
der Feuer-Casſe gezahlet, die vorfetzlich in Ungluck ſich
gebrachte aber, dafur der Gebuhr nach angeſehen und
beſtrafet werden. Daferne auch

29.
Jemand, der ſich bereits in der FeuerCasſe ange

geben, annoch neue Gebaude erbauet, und ſelbige
gleichfals in die Feuer?Casſe angeben wollte; ſollen
ſolche angenommen, und darinnen gehorig notiret
werden. Ob es auch

30. Ge



30.
Geſchehen konnte, daß bey einem oder dem an—

deren Abgebrannten von denen in die Aſche gelegten
Gebauden einige Materialia ubrig blieben, ſo hinwicder

bey dem Aufbauen gebrauchet, und dazu angewendet
werden fonnten; ſo ſollen doch ſelbige, wann ſie ſich
nicht uber den vierten Theil der in die Brand-Casle
angegebene Summa belaufen, nicht regardiret, ſondern

dem Abgebrannten ratione ſeines andern etwa gehab
ten Verluſts gelaſſen, und deshalb nichts angerechnet
werden. Wenn aber ſo viel Materialia ubrig bleiben
und zum Wieder-Aufbau genutzet werden konnen, die
den vierten Theil der in der BrandCasſe angegebenen
Summa uberſteigen; So iſt ſolches zu regardiren, und
von dem Beamten mit einzuberichten, damit Unſere
Regierung alsdann urtheilen konne: ob dasjenige,
was uber den vierten Theil ſich uberſchußig befindet,
von dem Abgebrannten zu erſetzenden Quanto zu de-
courtiren ſey oder nicht.

C 2 31.Wol—



VWboollen Wir gnadigſt, daß niemals, und zu kei
ner Zeit, auſſer bey entſtandenem Feuer-Schaden,
diejenige, ſo ihre Gebaude in die Feuer-Casſe ange—
geben, zu Erlegung einiger Feuer-oder Brand-Gel—
der angehalten, noch dergleichen ausgeſchrieben, oder
eingefodert werden ſollen. Es ſoll auch

32.
Keiner, es ſeye wegen Ausſchreibung derer Feu—

er-Gelder, deren Austheilung, oder. deshalb zu thu—
ender Berichts-Erſtattung, und darauf gegebener
Verhaltungs-Maaſſe, ſich einiger Sportuln oder Ge—
buhren anmaſſen, oder, auſſer was die Ausfertigung de

rer SchuldVerſchreibungen, und die darauf zu erthei
lende Confirmationes betrift, als welche, Unſerer Lan
desOrdnung gemaß, von denen Debitoribus der Re
gierung und denen Aemtern, oder Gerichten billig
vergutet werden, verlangen; ſondern dergleichen nicht

zu



zu wunſchende Verrichtungen gratis und ohnentgeld—
lich thun und verrichten. Wie dann auch

33.
Da bey Kepartition derer Brand-Gelder es viele

Bruche giebet, ſolche aber billig vor voll zu bezahlen
ſeynd, wodurch dann die ausgeſchriebene Summa je—

des Orts um einige Groſchen, die Haupt-Summa
abe um einige Thaler vermehret und uberſtiegen

werden durfte; So hat ſothanen Uberſchuß keiner,
der die Brand-Gelder eincasſiret, ſich anzumaſſen,
oder unter dem Vorgeben, als wenn er Schaden bey
der Einnahme hatte oder gehabt, an ſichtzu behalten;
ſondern ſolche ohne dem geringſten decourt und richtig,

wie er dann, wann daran was fehlen ſollte, dafur
zu ſtehen, und ſolches zu erſetzen hat, bey Furſtlicher
Regierung einzuſchicken; welche dann ſolche, wie be—
reits d6. erwehnet, nutzlich und gehorig, und ſo, wie

Wir es gnadigſt befehlen werden, anzuwenden wiſ
ſen wird. Und wie

C 3 34. Uber



34.
Uber dieſes alles Unſere Regierung mit Nach—

druck zu halten, auch ſolches denen Beamten und Ge
richten Unſerer Lande, welche an dieſer Feuer-Socie—

tæts-Casſen-Ordnung Theil haben, in Unſerem Nah
men auf das ſcharfeſte anzubefehlen, und bey einem
entſtandenem Feuer alles wohl und gehorig zu beob

achten hat; Alſo haben

35.
Wir dieſe reſpective Feuerocietæts-Casſen- Ord

nung, lnſtruction und Verhaltungs-Maaſſe, wovon

jedem Beamten, Gerichten und Stadt-Rathen,
auch denen Richtern und Schulzen auf denen Dor—

fern, jedem nach Beſchaffenheit und wie es erfor—
derlich und nothig iſt, einige Exemplaria, um ſich er—

eignenden Falls und bey vorkommenden Umſtanden

deſto beſſer darnach richten zu konnen, zuzuſchicken,
zum



zum Drucke befordern, offentlich publiciren, und hier—

durch zu Jedermanns Wiſſenſchaft bringen laſſen.

Datum auf Unſerer Reſidenz Bernburg, den 15den

Aprilis 175 1.

Kietorriederich Curſt zug Inh.
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